1 Einleitung
In den folgenden Kapiteln werden die Technologien XML, XSLT, XSD, DTD vorgestellt.

Literatur:
http://www.infos24.de/xmle/handbuch/3_xml_schema.htm

http://www.aspheute.com/artikel/20010514.htm

http://de.wikipedia.org/wiki/Namensraum_(XML)
XSD-Validator:
http://www.w3.org/2001/03/webdata/xsv

XSLT:
http://www.fh-wedel.de/~si/seminare/ws00/Ausarbeitung/5.xslt/xslt3.htm
http://www.xml-xslt.de/attributinhalte_ausgeben.html
2 Kurzeinführung in XML

Die Extensible Markup Language (engl: "erweiterbare Auszeichnungssprache"), abgekürzt XML, ist ähnlich wie HTML eine Auszeichnungssprache. Diese legt fest, wie die entsprechend markierten Teile des Textes zu interpretieren sind.

2.1 Beispiel für XML

2.1.1 Programm demo1.xml
<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<?xml-stylesheet type="text/xsl" href="c.xsl" ?>

<personen>

   <person>
      <adressse>Looserweg</adressse>

      <namen>

         <vorname nickname="Harry">Armin</vorname>

         <nachname>Arm</nachname>

      </namen>

   </person>

</personen>

2.1.2 Zugehörige Baum
Wurzelknoten, root wird mit / bezeichnet
Root-Element, Dokument-Element, Wurzel, Wurzelelement, im Beispiel unten: <personen>

                           /
                           |

                        personen

                           |   
                         person
                           |

               +-----------+------------+

               |                        |

            adresse                   namen

               |                        |

          Looserweg            +--------+--------+

                               |                 |

                            vorname           nachname

                               |                 | 

                             Armin              Arm  

2.1.3 Beschreibung
Durch die Datenelemente (auch Tags genannt) <personen>, <person> usw. werden Textstellen des Dokuments markiert.
Die Bedeutung dieser Tags wird durch ein sogenannte XSL-Datei festgelegt.
Mit XSLT wird dann aus der XML-Datei und der XSL-Datei eine neue Ergebnisdatei erzeugt. 
Dies kann z.B. eine html-Datei sein.
Wichtig:

Attributknoten (z.B. Harry) gehören zwar zu jeweils einem Elementknoten, gelten aber aber nicht als Kindsknoten. 

2.1.4 Definition wohlgeformt

Eine XML-Datei (XML-Dokument) ist wohlgeformt, genau dann wenn gilt:

1) Es gibt mindestens ein Datenelement (Tag)

2) Es gibt genau ein äußerstes Datenelement (Wurzelelement), das alle anderen Datenelemente enthält. Beispiel oben: personen
3) Alle Datenelemente sind verschachtelt, d.h. diese werden in der umgekehrten Reihenfolge beendet, in der sie geöffnet werden.

4) Die Regeln für Datenelemente (z.B. Unterscheidung zwischen Groß- und Kleinschreibung), Attribute, Wertzuweisungen und Kommentare werden eingehalten.

2.1.5 Definition gültig

Eine XML-Datei (XML-Dokument) ist gültig genau dann wenn sie wohlgeformt ist und bestimmte, grammatikalische Regeln einhält, also einem bestimmten Schema entspricht, wie  z.B. einer DTD (Document Type Definition) oder XSD (XML Schema Definition) .

Dies ist z.B. wichtig für einen spezifisachen, standardisierten  Datenaustausch (mit einer XML-Datei) zwischen Unternehmen.

3 Kurzeinführung in DTD

3.1 Beispiel
3.1.1 Inhalt einer XML-Datei
<?xml version="1.0" standalone="no"?>

<!DOCTYPE person SYSTEM "person.dtd">

<person>

  <name>

    <vorname>Alan</ vorname >

    <nachname>Turing</ nachname >

  </name>

  <beruf>Maurer </beruf>

  <beruf>Schreiner</beruf>

  <beruf>Elektriker</beruf>

</person>

3.1.2 Inhalt der zugheörigen Datei person.dtd
<!ELEMENT vorname (#PCDATA)>

<!ELEMENT nachname (#PCDATA)>

<!ELEMENT beruf (#PCDATA)>

<!ELEMENT name (vorname, nachname)>

<!ELEMENT person (name, beruf*)>

3.1.3 Beschreibung der einzelnen Elemente
1)
<!ELEMENT vorname (#PCDATA)>

Das Datenelement (Tag) "vorname" darf  nur einen Text umfassen.
2)
<!ELEMENT name (vorname, nachname)>

Das Datenelement "name" hat 2 Kinder (Reihenfolge beachten): "vorname" und "nachname".

3)
<!ELEMENT person (name, beruf*)>

Das Datenelement "person" hat 2 Kinder (Reihenfolge beachten): "name" und "beruf", wobei 
das Datenelement "beruf" endlich oft (>= 0) vorkommen darf.
4 Kurzeinführung in XSD
4.1 Beispiel

4.1.1 Inhalt derDatei musik.xml

<?xml version="1.0"?>

<SONG xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance"

 xsi:noNamespaceSchemaLocation="C:\xml\musik.xsd">

  <TITLE>Yes I Am</ TITLE>

  <COMPOSER>Melissa Etheridge</COMPOSER>

  <PRODUCER>Hugh Padgham</PRODUCER>

  <PUBLISHER>Island Records</PUBLISHER>

  <LENGTH>4:24</LENGTH>

  <YEAR>1993</YEAR>

  <ARTIST>Melissa Etheridge</ARTIST>

  <PRICE>$1.25</PRICE>

</SONG>
4.1.2 Inhalt derDatei musik.xsd

<?xml version="1.0"?>

<xsd:schema xmlns:xsd="http://www.w3.org/2000/10/XMLSchema"  

  <xsd:element name="SONG" type="SongType"/>

  <xsd:complexType name="SongType">

    <xsd:sequence>

      <xsd:element name="TITLE" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="COMPOSER" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="PRODUCER" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="PUBLISHER" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="LENGTH" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="YEAR" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="ARTIST" type="xsd:string"/>

      <xsd:element name="PRICE" type="xsd:string"/>

    </xsd:sequence>

  </xsd:complexType>

</xsd:schema>
4.1.3 Beschreibung der einzelnen Elemente

1)

<xsd:element name="SONG" type="SongType"/>

Das Datenelement <SONG> wird global deklariert mit Datentyp SongType
2)

Der Datentyp SongType besteht aus den Datenelementen <Title>, <Composer>, usw. 

<xsd:complexType name="SongType">

5 Kurzeinführung in XSLT

XSLT (eXtensible Stylesheet Language Transformations) betrachtet ein XML-Dokuments (Eingabe-Dokument) als einen Baum, dessen oberster Knoten der Wurzelknoten (root) ist.

Eine XSL-Datei besteht aus Regeln (Schablonen = Templates). Mit diesen werden die einzelnen Knoten des XML-Dokuments  umgeformt (z.B. in html). 

Wenn im XML-Dokument ein passender (match) Knoten gefunden wird, formt XSLT diesen Knoten mit Hilfe der angegebenen Regel um (z.B. in html-Code) und schreibt das Resulat in 

das Ausgabe-Dokument (z.B. html-Datei).

XSL benutzt Templates (Regeln), um zu bestimmen, wie die XML-Knoten umgeformt werden sollen.

Ein "match"-Attribut wird benutzt, um ein Knoten einem Template zuzuordnen.

<xsl:template match = Knoten >

  Action

</xsl:template>

Der Befehl xsl:template legt zuerst die Liste aller Knoten des XML-Dokuments an, welche durch match adressiert werden. Alle Elemente dieser Liste werden dann der Reihe nach gemäss den Regeln in Action transformiert.

5.1 Adressierung von Knoten

XSL muss beliebige Knoten des XML-Dokumentes adressieren (identifizieren) können.
Dafür gibt es bestimmte Vereinbarungen:

name


alle <name> Kinder des aktuellen Knotens

name/firstName
alle <firstName> Kinder aller <name> Kinder des aktuellen Knotens

/


der Root Knoten des Dokumentes

. 


der aktuelle Knoten

.. 


der Vorgänger (Parent) des aktuellen Knotens

//name

alle <name> Elemente des Dokumentes

.//name 

alle <name> Nachfolger (direkt und indirekt) des aktuellen Knotens

5.1.1 Wildcards

Pfade können Wildcards (Platzhalter) enthalten: 
*

@* 

node()

Diese bedeuten:

*

selektiert alle Elemente (Elemente haben einen Start- und Endtag)
@*

selektiert alle Attribute

node()
selektiert alle Knoten: Elemente, Attribute, Text-Knoten, Kommentare,

Verarbeitungsanweisungen, …

Attribute, Text-Knoten, Kommentare oder Verarbeitungsanweisungen (Processinginstructions) werden durch den Stern (*) nicht selektiert.

Beispiele:

//*

adressiert alle Elemente im Dokument

/*

findet alle Kinder von root

str/*/titel
findet alle <titel> Enkel des <str> Kindes

//*/@add 
findet alle Attribute mit Namen add

//*/@*

findet alle Attribut Knoten im Dokument.

5.2 Regeln

5.2.1 Selbsterzeugte Regeln
Regeln haben die Form:

<xsl:template match="knoten">

  Anweisungen

  (diese veranlassen, dass ins 
  Ergebnis-Dokument geschrieben wird)
</xsl:template>

5.2.2 Nicht selbsterzeugte Regeln
Diese sogenannten eingebauten Templates existieren immer, ohne daß sie vorher durch den Programmierer angelegt wurden.

Eingebaute Templates:

Fall kein eigenes Template für Text-, Attribut oder Elementknoten erstellt wird, werden automatisch folgende Templates erstellt:

1) Von Text- und Attribut-Knoten wird standardmäßig der Wert des Textes (bzw. Attributes) in das Ergebnis-Dokument kopiert.
Falls es also keine Templates für Text- oder Attributknoten  gibt, wird automatisch das folgende Template erstellt: 

<xsl:template match="text()|@*">
  <xsl:value-of select="."/>
</xsl:template
2) 

Vom Root- und von allen Element-Knoten werden standardmäßig die Template-Regeln aller Kindknoten aufgerufen.

Falls es also keine Templates für das root-Element oder einen anderen Knoten gibt, wird automatisch das folgende Template erstellt: 

<xsl:template match="*|/">
  <xsl:apply-templates/>
</xsl:template>
wobei das zeichen | für das logische oder steht.

Bemerkungen:

1) Der Befehl

<xsl:apply-templates/>

sucht alle Kindknoten des aktuellen Knotens und führt deren Templates aus.  
<xsl:apply-templates select="child::*"/>

ist gleichbedeutend mit:
<xsl:apply-templates/>

2) Der Befehl

<xsl:apply-templates select="person"/>

sucht den speziellen Kindknoten "person" des aktuellen Knotens und führt dessen Template aus.  
5.3 Vorgehensweise von XSLT

I) KM (Abkürzung für Knotenmenge) : = { / }

II) Suche für jedes Element K aus KM genau eine Schablone (Regel), auf die K passt.
Die Suche findet maximal eine Schablone.
Gibt es keine Schablone --> fertig.
Bemerkung:

Sind mehre Templates anwendbar, dann wende das speziellste an: 

z.B. ist "/order" spezieller als "/*".


Beispiel:
<xsl:template match="*|/">
  <xsl:apply-templates/>
</xsl:template>

<xsl:template match="//LAND">
  <xsl:apply-templates select="EUROPA/LAND" /> 
</xsl:template>

III) Bilde KM neu (falls z.B. durch "xsl:apply-templates" verlangt):
Fall1: KM = {} = leere Menge, dann fertig.
Fall2: KM ≠ {}: weiter bei II)
Beispiel: Durch <xsl:apply-templates select =.....
wird KM neu gebidet. 
5.4 Kostenlose Programme zu XSLT usw.

I)) Das Programm "Apache Xalan GUI" von Carsten und Co ist Freeware.

Damit kann dann z.B. die zu einer XML-Datei und XLS-Datei zugehörige HTML-Datei erzeugt werden.

Konfiurationsdateien:

C:\Programme\Adobe\Adobe Flash CS4\Common\Configuration\ActionScript 3.0\xalan.jar

C:\Programme\Java\jre6\bin\java.exe
II) Eine andere Alternative ist der Editor "jedit". 
II-1)

Dieser kann durch Plugins (z.B. XSLT-Plugin) sogar noch mehr leisten, als "Apache Xalan GUI".

1) Downloaden:  jedit-install.jar

Dies ist die Installatiosdatei
2) Dann im jedit Programm auf den Plugin-Manager

3) Einstellungen in der Schule
Proxy-Servers: 

IP-Adresse: 10.1.1.3

Port: 8080

Dann Name und Passwort eingeben.

4) Plugin-Fenster kurz schliessen
5) Dann im Plugin-Manager auf den Reiter Install und dort nach dem XSLT-Plugin schauen. 
6)

Eine XML-Datei mit einer XSL-Datei in eine HTML-Datei übersetzen.
1) Plugins ---> XSLT ---> XSLT-Processor (Toggle) --> Unter Source XML die XML_Datei, unter Stylesheets die XSL-Datei und  unter Result Document den Namen und den Pfad der zu erstellenden HTML-Datei angeben.
In diesem Fenster gibt es das Symbol XML + XSL =  Damit kann man die Übersetzung starten.
Oder:
Plugins ---> XSLT ---> XSLT-Processor (Toggle) 

Dort gibt es ganz oben eine unscheibar kleine Pfeilspitze. Diese anklicken.

Dann kann man z.B. Dock at Bottom auswählen und ein kleines Fenster wird unten geöffnet.
II-2) Eine XML-Datei bzgl. einer XSD-Datei prüfen
1) Das XML-Plugin muß da sein.
2) Plugins --> XML ---> Set Schema --> XSD-Datei auswählen
3) Plugins --> XML ---> Parse as XML

4) Die Fehlermeldungen anschauen mit:

Plugins --> ErrorList

5.5 Beispiel für XSL
5.5.1 Programm (wird auf demo1.xml angewendet)
<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<xsl:stylesheet version="1.0"

  xmlns:xsl="http://www.w3.org/1999/XSL/Transform"

  xmlns="http://www.w3.org/TR/REC-html40">

  <xsl:output method="html" version="4.0" indent="yes"  

                                   encoding="ISO-8859-1"/>

  <xsl:template match="person">

    Hallo 

  </xsl:template>

  <xsl:template match="namen">

    wie heisst du

  </xsl:template>

  <xsl:template match="/">

    Ich bin der root

  </xsl:template>

</xsl:stylesheet>
5.5.2 Beschreibung
Das Template für das Root-Element <personen> existiert. Deshalb wird es angewendet und 
"Ich bin der root" ausgegeben.

5.6 Beispiel für XSL
5.6.1 Programm (wird auf demo1.xml angewendet)
<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<xsl:stylesheet version="1.0"

  xmlns:xsl="http://www.w3.org/1999/XSL/Transform"

  xmlns="http://www.w3.org/TR/REC-html40">

  <xsl:output method="html" version="4.0" indent="yes" 
                                     encoding="ISO-8859-1"/>

  <xsl:template match="person">

    Hallo 

  </xsl:template>

  <xsl:template match="namen">

    wie heisst du

  </xsl:template>

<!-- Dies wird als Kommentar interpretiert
  <xsl:template match="/">

    Ich bin der root

  </xsl:template>

-->

</xsl:stylesheet>
5.6.2 Beschreibung
Da das Template für das Root-Element <personen> fehlt, wird das das eingebaute Template verwendet:

<xsl:template match="/">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

Dieses sucht alle Kindknoten des aktuellen Knotens (also des Root-Elements = <personen>) und führt deren Templates aus.  Es werden also die Templates für den Knoten <person> gesucht.

Das Template für das Root-Element <person> existiert. Deshalb wird es angewendet und 
"Hallo" ausgegeben.

5.7 Beispiel für XSL
5.7.1 Programm (wird auf demo1.xml angewendet)
<?xml version="1.0" encoding="ISO-8859-1"?>

<xsl:stylesheet version="1.0"

  xmlns:xsl="http://www.w3.org/1999/XSL/Transform"

  xmlns="http://www.w3.org/TR/REC-html40">

  <xsl:output method="html" version="4.0" indent="yes" encoding="ISO-8859-1"/>

  <xsl:template match="namen">

    wie heisst du

  </xsl:template>

</xsl:stylesheet>

5.7.2 Beschreibung
Da das Template für das Root-Element <personen> fehlt, wird das das eingebaute Template verwendet:

<xsl:template match="/">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

Dieses sucht alle Kindknoten des aktuellen Knotens (also des Root-Elements = <personen>) und führt deren Templates aus.  Es werden also die Templates für den Knoten <person> gesucht.
Da das Template für das <person> fehlt, wird das das eingebaute Template verwendet:

<xsl:template match="person">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

Dieses sucht alle Kindknoten des aktuellen Knotens (also des Elements = <person>) und führt deren Templates aus.  Es werden also die Templates für die Knoten <adresse> und <namen> gesucht.
Da das Template für das <adresse> fehlt, wird das das eingebaute Template verwendet:
<xsl:template match="adresse">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

Dieses sucht alle Kindknoten des aktuellen Knoten (also von <adresse>),  (also der Elements = <person>) und führt deren Templates aus.  Es wird also der Textknoten "Looserweg"

ausgegeben.

Dann wird das  Template für <namen> ausgeführt. Es wird also "wie heisst du"

ausgegeben.

Insgesamt wird also "Looserweg wie heisst du" ausgegeben.

Bemerkung:

Da die Attributknoten (z.B. Harry) zwar jeweils zu einem Elementknoten gehören, aber  keine Kindsknoten sind, werden diese nicht ausgegeben:

<xsl:apply-templates/> sucht nur nach Kindsknoten !!

Wenn man also will, daß im letzten Beispiel auch alle Attributknoten ausgegeben werden, kann man dies wie folgt realisieren:

<xsl:template match="*">
  <xsl:apply-templates select="@* | node()"/>
</xsl:template>
5.8 Anweisungen
5.8.1 Die Anweisung xsl:value-of

kopiert den Zeichenkettenwert des Ausdrucks im select-Attribut in den Ausgabebaum. 
Das Attribut darf nicht weggelassen werden.

1) Zeichenkettenwert für Elementknoten oder die Wurzel:
Verknüpfung aller Textknoten, die (nicht nur direkte) Nachkommen des Knotens sind
2) Zeichenkettenwert für Knotenmengen: 
der Zeichenkettenwert des ersten Knotens. Die Attributwerte gehören also bei einem Elementknoten nicht dazu. Ebenso "verschwinden" Tags von Unterelementen.

3) Der Zeichenkettenwert von Attributknoten: 
Attribut

4) Der Zeichenkettenwert von Textknoten:
Text

5) Der Zeichenkettenwert von Kommentarknoten: 
Kommentarinhalt
6) Der Zeichenkettenwert von Processing-Instruction-Knoten :

der Teil nach dem Ziel der Verarbeitungsanweisung, bei Namensraumknoten der URI des Namensraums.

Hingewiesen sei an dieser Stelle noch einmal auf den Begriff Knotenmenge: ein Lokalisierungspfad rezept/titel wählt die titel-Elemente aller Rezepte aus. Die Anweisung <xsl:value-of select="rezept/titel"/> liefert allerdings nur den Zeichenkettenwert des ersten dieser Titel.

Bemerkung:
{@url} bedeutet, dass dieser Ausdruck durch den Wert des Attributs url des aktuellen 

Elementsknotens ersetzt wird.

Beispiel:

<a href="{@url}"><xsl:value-of select="."></xsl:value-of></a><br></br>        

Die folgenden Anweisungen sind gleichbedeutend:

<xsl:value-of select="."/>

<xsl:value-of select="."></xsl:value-of>

FRAGEN ????????????
1)

<!-- 

    alt

    <xsl:template match="dokument">

      {@url} bedeutet, dass dieser Ausdruck durch den Wert des Attributs url des akteuellen 

      Elementsknotens ersetzt wird.

        <a href="{@url}"><xsl:apply-templates/></a><br></br>        

    </xsl:template>

    alt

    <xsl:template match="programm">

        <a href="{@url}"><xsl:apply-templates/></a><br></br>        

    </xsl:template>

-->

2)
    <xsl:template match="programm">

      <xsl:choose>

      <!-- Da kein Parameter angegeben wird, bezieht sich string-length() auf den Inhalt des aktuellen Elements. -->

        <xsl:when test="string-length() = 0">

          <!--

          würde man den Text ohne die Tags ausgeben, gibt es Probleme mit dem Zeichen vor nbsp

          Elementsknotens ersetzt wird.

          Funktioniert leider nicht: WARUM ???

          <xsl:text disable-output-escaping="yes">&nbsp</xsl:text>

          -->

          <xsl:text>keine</xsl:text>

        </xsl:when>

        <xsl:otherwise>

          <a href="{@url}"><xsl:apply-templates/></a><br></br>        

        </xsl:otherwise>

      </xsl:choose>

    </xsl:template>

value-of liefert den Wert des selektierten Knotens, bzw. inklusive dessen Kindknoten.

Was fehlt: DTD
XSD (XML-Schema Definition)

Ein XML Schema beschreibt – mittels der XML-Syntax - die Struktur eines XML Dokuments.

Statt XML Schema wird oft die Abkürzung XSD (XML Schema Definition) benutzt.

Mit einem Schema wird u.a. definiert, welche Elemente und Attribute im Dokument vorkommen dürfen. Es können auch Datentypen für Elemente und Attribute definiert werden.

• die Attribute, welche vorkommen dürfen

• welche Elemente Kind-Elemente sind

• die Reihenfolge der Elemente

• die Anzahl der Kind-Elemente

• ob ein Element leer ist oder Text enthalten kann

• Datentypen für Elemente und Attribute

• Default Werte und feste Werte für Elemente und Attribute

Die Vorteile von XML Schema

• XML Schema unterstützt Datentypen

- Das Beschreiben der erlaubten Werte ist einfacher und genauer.

- Die Korrektheit der Daten ist einfacher verifizierbar.

- Das Definieren von Einschränkungen (facets) an die Daten ist einfacher.

- Das Definieren von Datenformaten (pattern) ist einfacher.

- Das Konvertieren der Daten in andere Datentypen ist einfacher.

- Das Arbeiten mit Daten aus Datenbanken ist einfacher.

• XML Schema benutzt XML Syntax

- Keine neue Sprache muss erlernt werden.

- Editieren, transformieren und parsen der Schema Files durch die üblichen XML Tools

• XML Schemas sind erweiterbar

- Eigene Datentypen können von den vordefinierten Datentypen hergeleitet werden

- Schemas (die darin definierte Typen) können in anderen Schemas wieder verwendet werden

- Ein beliebiges XML Dokument kann mehrere andere Schemas referenzieren.

-------------------------------------------------------------------------------
<xsl:apply-templates>

Suche nach Regeln für die Kinder des Knotens

Anweisungen für den XSLT-Prozessor:

1) 

<xsl:value-of select="eintrag"/>

Erzeugt eine gespeicherte Zeichenkette an der aktuellen Position im Ausgabebaum

2)

<xsl:apply-templates> 

selektiert alle Kinder des gegenwärtigen Knotens und sucht für jeden einen geeignete Regel.

<xsl:apply-templates>  mit select

Selektiert mit select eine die Kinder des gegenwärtigen Knotens und sucht für diese eine geeignete Regel.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------
Es ist richtig, dass es ein eingebautes Template

Code:

<xsl:template match="text()|@*">

  <xsl:value-of select="."/>

</xsl:template>

gibt, dass den Inhalt von Attributknoten als Textknoten in dem Resultatsbaum schreibt.
Das eingebaute Template für Elementknoten ist aber

Code:

<xsl:template match="*|/">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

d.h., hier werden nur die Kindsknoten, nicht aber die Attributknoten der Elementknoten zur weiteren Verarbeitung ausgewählt.
Man könnte also ein Template

Code:

<xsl:template match="*">

  <xsl:apply-templates select="@* | node()"/>

</xsl:template>

schreiben, dann werden die Attributsknoten auch verarbeitet, und, so kein weiteres Template für Attributknoten existiert, mit dem eingebauten Template. 

2) Falls es keine Template für root gibt, wird automatisch das folgende Template erstellt: 

<xsl:template match="/">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

3) Falls es keine Template für einen beliebigen Knoten gibt, wird automatisch das folgende Template erstellt: 

<xsl:template match="knoten">

  <xsl:apply-templates/>

</xsl:template>

-----

XSLT Processing Model

• eine Liste von Source Nodes ergibt das Resultat

• Abarbeitung beginnt mit Root Node als Source Node

• die Source Node Liste wird abgearbeitet, und die Result 

Tree Fragments werden an den Result Tree angehängt

• die folgenden Schritte werden wiederholt

1. für jeden Source Node werden alle Template Rules mit matching

Patterns gesucht, das beste wird ausgeführt mit dem Source

Node als Current Node (dies bestimmt den Kontext)

2. Templates selektieren oft weitere Source Nodes

• diese werden in die Source Node Liste eingefügt

3. der Ablauf von Matching, Ausführung und Selektion wird rekursiv 

fortgesetzt, bis die Source Node Liste leer ist
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